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Der Krebsspezialist Prof .

Helmut Renner (Nürn-
berg) verordnet Patien-
ten, die er medizinisch
nicht heilen kann, das
Gebet des 23. Psalms:
»Der Herr ist mein Hir-
te, mir wird nichts man-
geln...« Er verordnet
die Psalmlesung manch-
mal sogar handschrift-
lich auf einem Rezept.
Patienten, bei denen
die Angst vor dem Tod
im Vordergrund stehe,
vermittle dieser Psalm

Raum für Hoffnung.
Renner, Leiter der Pra-
xis und Klinik für Strah-
lenmedizin am Klini-
kum Nürnberg, ist
überzeugt, dass bei ei-
ner ganzheitlichen Be-

handlung immer auch
die Psyche berücksich-
tigt werden müsse. Da-
bei habe sich das Gebet
als zusätzliche Hilfe er-
wiesen. Eigentlich müs-
se für jeden Patienten
gebetet werden. Ren-
ner verweist auf ameri-
kanische Studien, aus
denen eindeutig her-
vorgehe, dass Gebet bei
der Heilung helfe. Für
Christen bedeute dies,

: dass sie verstärkt stell-
r vertretend für andere
: beten und die Aufgabe
. der Fürbitte überneh-
: men sollten. Renner ge-
:

: hört zu einem Gebets-
, kreis in seiner Klinik,
I der sich aus Arzten und
: Patienten zusammen-
: setzt. Zwar seien Spont-
: anheilungen durch Ge-

bet möglich, doch für
: ihn sei es auch 9!_e_99-.

betserhörung, wenn ei-
ne Krebserkrankung im

: fruhstadium erkannt
, und behandelt werden
i konne. Renner: »Gott
: wirkt eben auch durch
. die moderne Medizin.«
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